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Die Anwendung von ECVET im Bereich der Gesundheits- und Sozialpflege zur 
Förderung beruflicher Durchlässigkeit und Mobilität
Implementing ECVET in the field of health and social care for the promotion of 
professional permeability and geographical mobility

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen 
Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt 
dieser Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; die Kom-
mission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin 
enthaltenen Angaben. www.proper-chance.eu

Ziele 

Ziel des Projektes ist die Förderung der Anerkennung von 
Lernergebnissen formalen, non-formalen und informalen 
Lernens im Bereich der Gesundheits- und Sozialpflege auf 
der Grundlage der ECVET-Instrumente und -Prinzipien.

In der internationalen Zusammenarbeit von Bildungsinsti-
tutionen aus Deutschland, Belgien und Italien werden Me-
thoden und Instrumente für die Beschreibung, Bewertung, 
Anrechnung und für den Transfer von Lernergebnissen ent-
wickelt. Das Projekt wird dazu beitragen, die Mobilität von 
Fachkräften zu unterstützen, um damit die Lücke zwischen 
Personalangebot und -nachfrage im Bereich der Gesund-
heits- und Sozialpflege zu schließen.

Ergebnisse

•	 Lernergebniseinheiten	inkl.	ECVET	Leistungspunkten
 für neun Berufe im Bereich der Gesundheits- und 
 Sozialpflege in Deutschland, Belgien und Italien 
 (u. a. Altenpfleger, Sozialassistent, Familienhelfer)
•	 Vergleich	der	Lernergebnisse	auf	der	Grundlage	der
 untersuchten Berufe für nationale Durchlässigkeit
•	 Gemeinsame	Bewertungsstandards	auf	einer	
 kompetenzorientierten Basis 
•	 Modell	für	personalisierte	Leistungsnachweise	
 entsprechend der EUROPASS Transparenzinstrumente
•	 Entwicklung,	Transfer	und	Implementierung	von	Zusatz-
 qualifikationen zu zentralen fachlichen Kompetenzen auf 
 der Grundlage von Bildungsmodulen der betrachteten 
 Berufe

Methoden für 

•	 die	Beschreibung	von	aktivitätsorientierten	und	
 kompetenzbasierten Lernergebnissen in der Form 
 von Lernergebniseinheiten entsprechend der Empfeh-
 lungen für ECVET und EQR,
•	 die	Vergabe	von	ECVET	Leistungspunkten	für	Lern-
 ergebniseinheiten und Qualifikationen,
•	 die	Definition	gemeinsamer	Standards	für	die	Bewer-
 tung von Lernergebnissen formalen, informalen und 
 non-formalen Lernens und für
•	 den	Vergleich	der	Lernergebnisse.
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Methoden

•	Beschreibung	von	Lernergebniseinheiten
•	Vergleich	von	Lernergebnissen	als	Grundlage	für	
 berufliche Durchlässigkeit
•	Zuordnung	von	Leistungspunkten	zu	Lernergebnissen	
 und Qualifikationen

•	Gemeinsame	kompetenzorientierte	Bewertungs-
 standards für formales, non-formales und informelles 
 Lernen im Bereich der Gesundheits- und Sozialpflege
•	Bewertungsbeispiele	für	berufliche	Ausbildungsgänge	
 in den identifizierten Berufen entsprechend der 
 Bewertungsstandards 

•	Entwicklung,	Transfer	und	Umsetzung	von	Zusatz-
 qualifikationen auf der Grundlage der Lernergebnis-
 beschreibung zentraler fachlicher Kompetenzen 
 anderer Berufe

•	Definition	von	Kriterien	für	Kooperationsverein-
 barungen („Memoranda of Understanding“) und die 
 Anerkennung von Lernergebnissen
•	Abschließen	von	Kooperationsvereinbarungen	
 („Memoranda of Understanding“) für die Etablierung 
 zukünftiger Partnerschaften zwischen den beteiligten 
 Institutionen

•	Seminare	und	Trainings	für	Stakeholder	zum	Thema	
 ECVET, zu den entwickelten Trainingsmodulen und 
 den verschiedenen Methoden
•	Unterstützung	anderer	Institutionen	beim	Aufbau	von	
 ECVET-Partnerschaften 

•	Webseite	mit	allen	Dokumenten	zu	den	Projekt-
 ergebnissen
•	Abschlusskonferenz	und	Abschlussbericht	für	die	
 Verbreitung und den Transfer der Projektergebnisse

•	Methodik	für	die	Beschreibung	und	den	Vergleich	von	
 aktivitätsorientierten und kompetenzbasierten Lerner-
 gebniseinheiten und die Vergabe von Leistungspunk-
 ten für Lernergebniseinheiten und Qualifikationen
•	Methodik	für	die	Definition	gemeinsamer	Bewertungs-
 standards für formales, non-formales und informelles 
 Lernen
•	Methodik	für	die	Entwicklung,	den	Transfer	und	die	
 Umsetzung von Zusatzqualifikationen auf der Grund-
 lage der Lernergebnisbeschreibung zentraler fachlicher 
 Kompetenzen anderer Berufe
•	Methodik	für	die	Entwicklung	von	Kooperations-
 vereinbarungen („Memoranda of Understanding“) 
 und Lernvereinbarungen

ProjektablaufHintergrund 

Aufgrund des demographischen Wandels und der älter wer-
denden Gesellschaft ist kaum ein anderes Berufsfeld dem 
drohenden Fachkräftemangel so stark ausgesetzt wie der 
Bereich der Gesundheits- und Sozialpflege. 

Die Mobilität von Arbeitskräften innerhalb der Europäischen 
Union kann diesem Fachkräftemangel, der besonders in den 
westeuropäischen Ländern auftritt, entgegen wirken. Da-
rüber hinaus erleichtert die zunehmende Ausweitung der 
Arbeitnehmerfreizügigkeit in der Europäischen Union, ins-
besondere in den östlichen EU-Ländern, die berufliche Mo-
bilität.  

 Jedoch ist die Vergleichbarkeit unterschiedlicher aber 
 ähnlicher Berufsbilder im Bereich von Pflege und Ge 
 sundheit in Europa nicht in ausreichendem Maße ge- 
 geben. 

Gleichzeitig stehen mit dem Europäischen Leistungspunkte-
system für die berufliche Bildung (ECVET) Instrumente und 
Methoden für die Förderung von Transparenz, Durchlässig-
keit und Mobilität auf dem europäischen Arbeits-  und  Berufs-
bildungsmarkt zur Verfügung


